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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 28 . Januar .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen, 2 fl . 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Brie s und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1872 .

Abonnements auf die Monate Februar
und März sind gegen Frankoeinsendung
nun 1 fl . 2V kr. von der Expedition ( Karl -
Friedrichs -Straße Nr . 14) direkt zu be¬
stellen, da die deutsche Neichspost nur vier¬
teljährliche Abonnements anntmmt. Zu
diesem Preis von 1 fl. 2V kr. isi dann noch
die Bestellgebühr an den Briefträger zu
entrichten .

Wir bitten um baldgefällige Aufgabe
der Bestellungen.

Amtlicher Ehei! .
Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König

von Preußen haben Allergnädigst geruht :
1 ) unterm 13 . d . Mts .

den Premiertieutenant von Peutz vom 4 . Westfäli¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 17 , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant der 15 . Infanterie -Brigade ,
auf vier Monate zur Dienstleistung beim Kriegsministerium
zu kommandiren ;

den Premierlieutenant Geniol vom 3 . Badischen Dra¬
goner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 , unter Beförderung zum
überzähligen Rittmeister , in seinem Kommando als Adju¬
tant von der 28 . Kavallerie -Brigade , zur 30 . Division zu
versetzen , und dagegen den Secondelieutenant Freiherrn
von Neukirchen , genannt von Nyvenheim , vom 2 . Hes¬
sischen Husaren - Negiment Nr . 14 , unter Versetzung als älte¬
ster Secondelieutenant in das 2 . Leib-Husaren -Regiment
Nr . 2 , als Adjutanten zur 28 . Kavallerie -Brigade zu kom-
mandiren .

2) Unterm 16 . d. Mts .
den Premierlieutenant von Chris mar ä Is suite des

1. Badischen Leib- Grenadier - Regiments Nr . 109 und Füh¬
rer der Straf -Abtheilung in Cosel von dieser Stellung zu
entbinden , und unter Beförderung zum Hauptmann mit
einem Patent vom 1 . Januar er. und dem Gehalt eines
Hauptmanns 2r Klasse als aggregirt zum 1 . Badischen
Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 zu versetzen und

3)
' unterm 18 . d . Mts .

den Oberstlieutenant von Massow ä I» suits des 4.
Westfälischen Infanterie -Regiments Nr . 17 und beauf¬
tragt mit der Führung desselben, zum Kommandeur dieses
Regiments zu ernennen ;

den Oberst von Ziemietzky , Kommandeur der 56 . In¬
fanterie -Brigade , zum Generalmajor ,

die Oberstlieutenants von Nits che , Kommandeur des
4 . Badischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 ,von Massow , Kommandeur des 4 . Westfälischen
Infanterie -Regiments Nr . 17 und

von Leszczynski , Chef des Generalsiabs des 14 .
Armee -Corps , zu Obersten und

die Majors : Graf von Herzberg vom 3 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 111 ,
» von LiereS und Wilkau vom 1 . Oberschlesischen In¬

fanterie -Regiment Nr . 22 ,
Freiherr von der Goltz von der 14 . Artillerie -Brigadeund
Treumann , Platz -Ingenieur zu Rastatt , zu Oberst¬

lieutenants zu befördern .

Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben , dem
von Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Elisabethvon Baden geäußerten Wunsche entsprechend, das Freifräu -
lein Mathilde vonKageneck zu Höchstderen Hofdame
gnädigst zu ernennen geruht .

Nicht - Amtlicher Chei ! .

Der Minister für Landwirlhschaft und der Finanzminister
stimmen dem Antrag zu und verheißen die Vorlage noch in
dieser Session einzubringen . Der Finanzminister hofft , den
Bau noch in diesem Jahre beginnen zu können . Das Haus
nimmt das Gesetz betr . die Erhebung des Markt - Stand¬
geldes an und nimmt den Bericht der Justizkommission
über den im vorigen Jahre in Königs Hütte verhängten
Belagerungszustand ohne Diskussion entgegen. Es folgt der
Bericht der Kommission , betr . die Verordnung vom 10 .
Juni 1871 über Errichtung von Bank -Komptoiren , Kvm -
manditen und Agenturen in Elsaß - Lothringen durch
die preußische Bank . Die Kommission beantragt , der

, Verordnung verfassungsmäßige Genehmigung zu ertheilen .
! Hammacher bringt einen Gesetzentwurf ein , welcher die

rückwirkende Kraft des Gesetzes schärfer fipirt . Bankdirektor
^ Dechend hebt hervor , daß durch die Errichtung von

Bank -Kommanditen die Garantie des preußischen Staates
l nicht erschwert werde. Der Handelsminister betont die Noth -

wendigkeit der Verordnung vom 10 . Juni . Das Gesetz
wird in der Fassung Hammacher's angenommen .

H Berlin , 26 . Jan . In der heutigen Generalversamm¬
lung der rumänischen Eisenbahn - Gesellschaft

! wurden sämmtliche Anträge des Aufsichtsraths einstimmig
I angenommen . Somit ist das rumänische Gesetz vom 2.
l Januar angenommen , vorbehaltlich einiger Nebenpunkte ,
l welche ein aus der Versammlung gewählter Ausschuß von

fünf Personen zusammen mit dem Aufsichtsrath eben so zu
. berathen hat wie die erforderliche Abänderung der Statu -
i ten , sowie die finanziellen Operationen und den Ausgleich
! mit den Konzessionären . Stroußberg osfcrirte 6 Millionen
^ Thaler und : erklärte sich 14 Tage lang an diese Offerte
: gebunden.
j Bern , 26 . Jan . Das Geschwornengericht erklärte

den ehemaligen Staatskassier Egg inan und Mur alt ,den flüchtigen Direktor der Handelsbank , aller gegen sie
erhobenen Anklagen für schuldig . Ersterer wurde zu 4
Jahren Zuchthaus (mit Abzug von 6 Monaten Unter¬
suchungshaft ) , Letzterer zu 3 Jahren Zuchthaus in coniu-
inseium verurtheilt . Gegen Muralt wurde außerdem noch
auf Zahlung einer Entschädigung von 195,000 Fr . an
die Handelsbank erkannt .

i Paris , 26 . Jan . In der Prozeßsache gegen den
! früheren französischen Konsul in Neu - Aork, Place , wurde
! heute das Urtheil publizirt . Place wurde zu zwei Jahren

Gefängniß und 2000 Fr . Geldstrafe verurtheilt .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Jan . Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 3 enthält ( außer Personalnachrichten ) eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , die
Ausstellung von Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die rheinische Hypothekenbank in Mannheim betref¬
fend . Dieser Bank ist durch Entschließung Grvßh . Mini¬
steriums des Innern vom 9 . d. M . nach Ansicht des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und im Einvernehmen mit
dem Großh . Ministerium des Großh , Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen , sowie den Großh . Ministerien des
Handels und der Finanzen zur Ausstellung von Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber , mit der Bezeichnung
als Pfandbriefe , bis zum Höchstbetrage von Dreißig
Millionen Mark , die Genehmigung ertheilt worden .
Die Bestimmungen , unter welchen diese Genehmigung er¬
folgte und unter welchen die Ausgabe der Pfandbriefe
stattfinden darf , sind in dem beigedruckten Formulare .O ,
nach welchem die letzteren auszufertigen , im Einzelnen an¬
gegeben. Die Zinscoupons und Talons werden nach den
weiter beigedruckten Formularen 8 . und 6 . ausgefertigt .Mit der öffentlichen Beglaubigung der einzelnen Pfand¬
briefe wie auch mit der Besorgung der Geschäfte eines
Faustpfand -Bewahrers im Sinne des § 3 der den Pfand¬
briefen beigesetzten „ besonderen Bestimmungen " ist Notar
Trefzer bei dem Großh . Amtsgericht Mannheim beauf¬
tragt .

Telegramme . Straßbucg , 26. Jan . Die Abgeordneten der Straß-
Berlin , 25 . Jan . Abgeordnetenhaus . Kultus - i Haiwelskammer , G . Bergmann , K . Brauer , Th .

Dl'. Aül ! önngl IM Irinnen heö Ä . HköLN hiL Älpung einöö
Ministers die Vorlage in Betreff des zur Eheschließung ^ Vereins in die Hand genommen zu dem besonderen Zwecke,
nothwendigen Lebensalters ein, welche die in mehreren Lau - i die Verwirklichung der Anlage eines Kanals für die große
destheilen hierüber herrschenden Verschiedenheiten beseitigen » Schifffahrt zwischen Straßburg - Ludwigshafen¬
soll . Ans die Interpellation Löwe ' s , bezüglich etwaiger ^ Mannheim anzustreben und überhaupt die Anlage und
Regierungsmaßregeln gegen die neuerdings angckündigten , Verbesserung aller Verkehrswege im Rheinthal zu begün -
4proz . Meininger Prämien - Pfandbriefe erklärt

'
der ^ gen Eine erste Versammlung Solcher , welche sich für

Handels minist er an Stelle des Justizministers , die dwft Zwecke mteressiren , ist auf Samstag den 22 . Febr .,
Entscheidung , ob der Vertrieb des betreffenden Papiers ge- ! Nachmittags 2 Uhr , im Stadthaus anberaumt . Auf der
setzwidrig sei, falle den Gerichten zu. Die Regierung habe » Tagesordnung dieser ersten Versammlung stehen : » . Berichtkeine Veranlassung , hier einzuqreifen . Es folgen hierauf HH -

. Abgeordneten der Straßburger Handelskammer ;Petitionen .
'

ff. Kvnstttmrung und Organisation des Vereins ; o. Feft -
Bei Berathung des Antrags vonElsner wird der Vor - stellung der »Statuten ; <i . Wahl des Komitee 's ; s . Erörte -

schlag der Kommission , die Regierung aufzufordern , nach -
^

" ng des Entwurfs der Bittschrift an den Fürsten Reichs -
dieser Session eine Vorlage wegen Gründung eines land - ^ kanzler .
wirthsch. Museums in Berlin zu machen , angenommen .

'
ll München , 26 . Jan . Der Großfürst Michael von

Rußland , Bruder des Kaisers und Statthalter von Kau¬
kasier: , ist heute Morgens 5 Uhr , von Florenz kommend,am hiesigen Bahnhof eingetroffen und nach eingenommenem
Frühstück nach Stuttgart weitergereist .

An sämmtliche , in Folge der im Kriege 1870 —71 er¬
littenen Verletzungen pensionirte bayrische Offizierewurde vom Kriegsministerium die Anfrage gestellt , ob sie
nach dem Pensionsgesetz vom 12 . Okt. 1822 , beziehungsweiseder Verordnung vom 20 . Mai 1868 , oder nach dem Neichs -
PensionSgesetz vom 27 . Juni 1871 behandelt werden wol¬
len , da das erstere bei Offizieren mit kürzerer Dienstzeitin manchen Fällen sich günstiger erweist .

B Berlin , 26 . Jan . Bei II . MM . dem Kaiser
und der Kaiserin war gestern Abend im König !. SchlosseCour , welcher ein Konzert folgte . Zu diesem Hoffeste
hatte sich eine eben so zahlreiche wie glänzende Gesellschaft
versammelt . Unter den anwesenden Staatsministern befand
sich auch der neu ernannte Kultusminister Or . Falk . Der
Kaiser und König , dessen Befinden sich andauernd bessert,verweilte fast bis zum Ende des Festes in der Gesellschaft .
Mit Rücksicht auf die noch etwas angegriffene GesundheitSr . Majestät wurden die Vorstellungen bei der Cour mög¬
lichst abgekürzt .

Die hier gestern als ein Versehen bezeichnete Lücke in
der Kabinetsordre , durch welche ür . Falk zum Mi¬
nister der geistlichen, Unterrichts - und Medizinal -Angelegen -
heiten ernannt worden ist, hat mehrere Präcedenzfälle . So
lauteten die im Jahre 1862 ausgefertigten Berufungen der
Minister v. Mühler , Graf zu Jtzenplitz und Graf zur Lippeneben der Ressortangabe auch nicht noch besonders auf deren
Ernennung zu Staatsministern . Der neue Kultusminister
erschien heute .in der Sitzung des Abgeordnetenhauses und
wurde von vielen Seiten begrüßt . Es trifft nicht zu, wenn
von gewissen Blättern behauptet wird , vr . Falk begegne
aus konservativer Seite „ einer starken Abneigung "

. Allen
Anzeichen nach wird die konservative Partei ihr Verhalten
zu dem neuen Kabinetsmitgliede nach dessen Auftreten und
nach dem Geiste seiner Verwaltung wie seiner Vorlagen
einrichten . Vorurtheile gegen ihn hat sie bis jetzt nicht
kundgegeben. Auch zeigen wohl mannigfache Erscheinungen ,zumal- der letzten Monate , daß die konservative Partei mit
dem System und der Handlungsweise des bisherigen Mi¬
nisters v. Mühler keineswegs überall einverstanden war .Der Entschluß des Oberprästdenten Grafen Otto zu
Stolberg - Wernigerode , seine amtliche Stellung in
Hannover aufzugeben , stammt nicht aus der jüngsten Zeit ,sondern ist bereits vor Beginn des Herbstes wiederholt
ausgesprochen worden . Damit zerfällt denn auch die in
einigen Blättern umlaufende Behauptung , daß Vorgängebei der neulichen Anwesenheit des Kaisers und Königs im
Hannoverischen den Oberprästdenten bestimmt hätten , um
seine Entlassung zu bitten . Graf Stolberg hegt den
Wunsch , sich fortan vorzugsweise der Verwaltung seiner
ausgedehnten Besitzungen zu widmen. Er wird aber nochbis zum Oktober d . I . auf seinem Posten in Hannoververbleiben .

Breslau , 24 . Jan . ( N . Pr . Ztz .) Das in Königs¬
hütte aus Anlaß der dortigen Arbeiterunruhen stationirteBataillon des 2 . schlesischen Grenadierregiments Nr . 11
wird nunmehr nach Breslau zurückgezogen und an Stelle
dessen ein Wachtkommando in der Stärke von 120 Mann
Infanterie und 20 Mann Kavallerie dort bis auf weiteres
stationirt werden .

Italien .
Rom , 24 . Jan . Der bei dem König von Italien beglau¬

bigte dänische Gesandte Baron Bille - Brahe ist hier einge¬
troffen . — Das Blatt „ La Nuova Roma " meldet, der fran¬
zösische Geschäftsträger , Marquis v . Sayve , habe dem
Minister des Aeußern angezeigt , daß der französische Ge¬
sandte Goulard spätestens Anfangs Februar hier eintref -
fen werde . — Der Großfürst Michael ist gestern in Flo¬
renz eingetroffen und sofort nach München weiter gereist .

Fr ankreich.
Paris , 24 . Jan . ( Köln . Z .) Zur Zeit geben sich die

großen und kleinen Matadoren der Börse und die Finanz -
flibustiers aus aller Herren Länder alle erdenkliche Mühe ,um Kombinationen zu ersinnen behufs beschleunigter
Räumung der noch durch deutsche Truppen besetzten sechs
französischen Departements . Diese ehrenwerthen Spekulantenerblicken im Art . 3 des Präliminarvertrages von Versailles
für sich und ihres Gleichen ein wahres Golkonda. Wenn
dort gesagt ist, „ der Deutsche Kaiser wird sich geneigt zei¬
gen, die territorialen Bürgschaften durch finanzielle Garan¬
tien ersetzen zu lassen , wenn dieselben ihm von der fran¬
zösischen Regierung unter von ihm für genügend erachteten
Bedingungen dargeboten werden "

, so bilden sie sich ein, daß
Deutschland schon jetzt nach solchen finanziellen Bürgschaften
lechze , wie der Hirsch nach frischem Wasser , und in dieser
Voraussicht bestürmen sie die französische Regierung , und
namentlich Pouyer -Quertier mit einem Strudel von Projek¬ten abenteuerlichster Art , für welche sie gleichzeitig im



deutschen Botschastshotel eine angemessene AblagerungSstätte
suchen. Diese armen reichen Leute täuschen sich indeß sehr.
Wie die Sachen jetzt stehen, hat Deutschland auch nicht daS
geringste Interesse , den RaumungStermin der besetzten Ter¬
ritorien auch uur um 24 Stunden , selbst Angesichts der
glänzendsten und verführerischsten Kombinationen des finan¬
ziellen Hochwild 's Europa ' s und Amerika 's , zu beschleuni¬
gen, und während die französische Armee mehr oder minder
offen für den künftigen Bergeltungskrieg reif gemacht wer¬
den soll, hieße es nach deutscher Auffassung die internatio¬
nale Höflichkeit etwas gar weit treiben, wollte man sich vor
der Zeit des Glacis entäußern , welches die neuerworbenen
Landestheile deckt und welches in dem Dreieck von Sedan
nach Rheims und von Rheims nach Nancy für alle Mög¬
lichkeiten eine Konfiguration darbietet , die einen etwa noth -
wendigen Offensivstoß ungemein erleichtert. Es ist vielleicht
gut , bei Zeiten darauf aufmerksam zu machen, daß Deutsch¬
land es nicht für sein erstes Interesse hält , die territoriale
Garantie , die sich in seinem Besitz befindet , durch irgend
eine noch so kosmopolitische Finanzbürgschast zu ersetzen , so
lange die Vorgänge und Anstalten in Frankreich den ange¬
drohten Rachekrieg schon in der nächsten Zukunft besorgen
lassen. In solchen Lagen ist Klarheit stets ein erstes Er¬
forderniß , und wenn den Finanzprojekten -Machern mit einem
guten Rathe gedient sein kann , so mögen sie den beherzigen,
der Ws diesen Zeilen zu entnehmen ist.

Paris , 25 . Jan . Dem „Journ . off.
" zufolge sind

von den in Folge des Commune - Aufstandes verhaf¬
teten Individuen bis gestern 17,158 , darunter in der Woche
vom 14 . zum 20 . Jan . 1701 , in Freiheit gesetzt
worden . Abgeurtheilt wurden bisher 3367 , in der letzten
Woche 273 Individuen . Im Ganzen ist bis jetzt über das
Loos von 20,525 dieser Angeklagten entschieden worden .

X Versailles , 25 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 24 . Jan .

Hr . Alfred N aquet hat einen '
Gesetzentwurf als dringlich einzu¬

bringen. Im Juli 1870, sagt er , hat Ludwig Napoleon Bo¬
naparte , damals Kaiser der Franzosm , Preußen den Krieg er¬
klärt, ohne hiezu bereit zu sein und ohne die Landesvertreter über den
wahren Stand der öffentlichenStreitkräfte aufgeklärt zu haben. Dieser
in einem rein dynastischen Interesse und mit Hintansetzung der ele¬
mentarsten Regeln der Klugheit unternommene Krieg hat de» Tod
zahlloser Bürger , unendliches Unglück, den Verlust von beinahe vier
Departements und den finanziellen Ruin des Landes nach sich gezogen.
Gewiß ist all dieses Unheil nicht wieder gut zu machen . . Hr . Conti .
Stellen Sic uns vor das Land und lassen sie es in aller Freiheit ent¬
scheiden ! (Lärm .) Hr . Naquet (fortfahrenb ) . . aber der Gerechtig¬
keit , welche die Grundlage jeder Staatsordnung ist, muß doch Genüge
geschehen, und ich beantrage daher : Im Hinblick auf Art . 1382 und
1383 de» 6oste civil (Ersatzpflichtfür fahrlässig zugefügten Schaden) . .
(Eine Stimme : Und die Männer vom 4 . September ?) Hr . Naque 1.
Pie Männer vom 4 . Sept . haben die Ehre des Landes gerettet ! Ich
sage weiter : In Erwägung , daß die Verfassung von 1852 die Ver¬
antwortlichkeit des Kaisers anerkannt hat , und die Kompetenz der Na¬
tionalversammlung keinem Zweifel unterliegt , bringen wir folgendes
Gesetz in Vorschlag: Art . 1 . Die Nationalversammlung erklärt, daß
Ludwig Napoleon Bonaparte sich im Sinne des Art . 5 der Verfassung
von 1852 verantwortlich gemacht hat. Art . 2. Die Güter Ludwig
Napoleon Bonaparte 's werden mit Beschlag belegt und verkauft. (Eine
Stimme : Er hat gar keine in Frankreich ! Graf Joachim Murat .
Damit werden Sie sich nicht sonderlich bereichern !) Art . 3. Der
Ertrag wird der Kriegsentschädigung zugewendel. Der Antrag ist von
dem Abg . Millaud und von mir gezeichnet . ( Aha I Gelächter.) Ich
halte diesen Akt der Gerechtigkeit für nothwendig als Antwort auf die
Verwegenheit, mit welcher die bonapartistischen Banden seit einiger
Zeit das Land aufzureizen suchen (Beifall links) , ja wohl, die Ban¬
den, denn nach all der Schmach des Kaiserreichs kann von einer bvna-
partistischen Partei nicht mehr die Rede sein . Hr . Gavini . Spre¬
chen Sie uns doch lieber von der Commune ! Oder haben Sie schon
vergessen , daß die Commune Sie zum Dekan der medizinischen Fakul¬
tät von Paris ernannt hat ? Hr . Naque t . Das hätte Ihnen so
gut widerfahren können, wie mir . — Der Antrag des Hrn . Naquet
wird nicht als dringlich zugelassen. (Dafür nur die äußerste Linke .)

Man kehrt zur Debatte über die Handelsmarine zurück . Hr.
Babin - Chevaye , Abgeordneter von Nantes , unterstützt die Re¬
gierungsvorlage und gibt einige positive Daten über den Rückgang des
französischen Seehandel - . Hr . Fraissinet fragt sich dagegen, wo¬
her der Reichthum so vieler Schiffsrheder in allen französischen Häfen
komme . Schutzzölle werden gegen die Fortschritte des Schiffsbaues
nichts ausrichten : die Güte des Schiffes ist eine so wichtige Sache,
daß man sich trotz der Zölle an das Ausland wenden wird, wenn die
einheimische Industrie hinter demselben zurückbleibt . Der Konsument
wird dann den Zoll bezahlen und der Rheder wird doch nicht vor¬
wärts kommen . (Beifall links .) Hr . Rene Brice , Abgeordneter
der Mcurthe : Alles Das ändert nicht , daß unsere Marine leidet, na¬
mentlich an einem immer wachsenden Mangel an Ausfuhrfrachten .
Marineminister Pothuau : Ich will die vorliegende Frage nur vom
militärischen und nautischen Standpunkt behandeln. Ohne Handels¬
marine gibt es keine Kriegsmarine . Es ist aber unläugbar , daß seit
dem Gesetz von 1866 die Marine -Inspektion keine befriedigende Re¬
sultate ergeben hat , sondern höchstens stationär geblieben ist . Der
Flaggenzuschlag könnte eine Entschädigung für den Abgang an Frach¬
ten gewähren und unter der Gunst dieser Tare hat sich auch die eng¬
lische Marine entfaltet ; erst als sie nichts mehr zu fürchten hatte, ver¬
langte sie freie Konkurrenz. Was den Schiffsbau betrifft, so sehen wir
eine Anzahl von Werften dem Untergang verfallen , die eine Pflanz¬
schule sür die Schiffsbaumeister des Staates waren. Auch hier sind
wir einen Beistand schuldig , wenn wir anders nicht überhaupt auf
eine Kriegsmarine verzichten wollen. Der Minister schließt mit einem
Hinweis auf die treffliche Haltung der Marinetruppen während des
letzten Krieges. (Beifall .) Hr . Iohnston kommt auf seine gestrige
Erinnerung zurück : die mit Oesterreich unter dem 11. Dez. 1866 ab¬
geschlossene Konvention gewährt dieser Macht und iwpiieite acht an¬
dern Seestaaten Befreiung von jeder neuen Auflage bis 1877 ; wie
will man also schon jetzt ein Erträgniß von 160 Millionen von den
vorgeschlagenen Tarifen und Zuschlagstaren erhoffen ? Vielleicht kann
uns der Hr . Minister des Aeußern einige Auskunft hierüber geben .
Der Minister des Aeußern, Hr . v. Remusat : Die Regierung hatte

ursprünglich eine rein fiskalische Vorlage eingebracht , die sich in den i
Grenzen der bestehenden Verträge hielt. Die Kommission hat den Ent¬
wurf bi- zu einem neuen Gesetze über die Handelsmarine erweitert ;
die Regierung ist mit demselben einvcrstanden und will ihn , wenn er
votirt » ird, in dem Maße zur Anwendung bringen , als die Verträge
und neue Unterhandlungen ihr es gestatten werden. Ich will über
dir Handelsverträge kein Urtheil fällen ; so viel ist aber gewiß, daß sie
zu einer Zeit abgeschlossen worden sind , wo Frankreich nicht, wie die«
leider jetzt der Fall , genöthigt war, alle seine Hilfsquellen in Anspruch
zu nehmen. Die fremden Mächte erkennen in ihrem Wohlwollen diese
veränderte Sachlage an und so hoffen wir , auf gütlichem Wege eine
Revision der Tarife durchsetzen zu können. ( Beifall.) Hr . Lohn¬
st o » : Ich nehme davon Akt, daß der Hr. Minister selbst anerkennt,
die Vorlage sei in ihrem größere» Theile für jetzt unausführbar .
Finanzminister Pouyer - Ouertier : Da « kann ich durchaus nicht
zugeben . Man möchte uns gern in ein« Sackgaffe drängen . Hier sagt
man u»S : . Bringt erst die Zustimmung der fremden Mächte bei und
dann werden wir die Tarife revidiren/ Und da» Ausland wiederum
sagt : »Wir können nicht eher in Unterhandlung treten , als bis wir
die Absichten der Nationalversammlung kennen/ Ich muß also diese»
Hau » bitten , den Anfang zu machen; mit seinem Votum ausgerüstet,
werden wir stark genug sein, dem Land seine ökonomische Unabhängig¬
keit wiederzugeben. (Zustimmung recht«.) Die Fortsetzung der Debatte
wird auf morgen vertagt .

Versailles , 26 . Jan. Man meldet der „ JndLp. Beige" :
Thiers weist die Zumuthung zurück, nicht in der Kam¬
mer zu sprechen. Er wolle keine stumme Rolle spielen .
Er protestirt gegen den Plan einer Vizepräsidentschast .
Lieber wolle er sich zurückziehen. — Der Gras Cham »
bord verwirft jedes Fusionsprojekt .

Belgien .
Brüssel , 25 . Jan. DaS „ Journ. de Bruxelles " meldet ,

daß in Bezug auf sammtliche Langrand 'sche Gesellschaf¬
ten ein Arrangement zu Stande gekommen und bereits am
23 . von den Kuratoren und Liquidatoren der verschiedenen
Gesellschaften unterzeichnet worden ist. Die Kreditoren
werden demnächst berufen werden , um dasselbe zu genehmi¬
gen, worauf es dem Handelsgerichte in Brüssel und dem
Kanzleigerichte in London zur Bestätigung vorgelegt wer¬
den wird . Eine ähnliche Nachricht kam vor einiger Zeit
aus Wien , welches bekanntlich auch ein Centralpunkt der
Langrand 'schen Geschäfte war . Sollte sie sich bestätigen und
die Langrand 'sche Angelegenheit auf so friedlichem Wege
geschlichtet werden, so sind viele große Worte umsonst ge¬
sprochen , geschrieben und gedruckt worden . Die klerikale
Partei kann sich nichts Besseres wünschen.

Großbritannien .
I London , 25 . Jan . Aus Melbourne ( Australien ) ,5 . d. wird gemeldet : Die Melbourner Expedition zur Be¬

obachtung der Sonnenfin sterniß hat in Folge un¬
günstiger Witterung nichts erreicht. — Der telegraphische
Verkehr mit Port Darwin , in Verbindung mit dem
australischen Kabel , ist jetzt theilweise hergestellt .

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 27 . Jan . 16 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kirsner .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Jolly , die
Ministerialpräsidenten v . Freydorf , v . Dusch und Eil¬
st Liter .

Präsident Kirsner macht einige geschäftliche Mitthei¬
lungen .

Staatsminister vr . Jolly macht in allerhöchstem Auf¬
träge mehrere Vorlagen .

Abg . Sachs zeigt an , daß der Bericht über den Gesetz¬
entwurf , die Besoldungsverhältnisse der Richter betreffend ,
in der Kommission erstattet sei, und bittet um Druckgeneh¬
migung . Dieselbe wird sofort ertheilt .

Von dem Sekretariate wird der Einlauf folgender
Petitionen angezeigt :

Von 317 Volksschullehrern aus 10 Bezirken des Lan¬
des , Erhöhung des Gehaltes und der Congrua betr .

Von dem pensionirten Lehrer I . N . Schleicher in Vil -
lingen , die Regelung seiner Pension betr .

Von den Gemeinden Hoppetenzell , Hecheln und Gall -
mansweil , die Errichtung einer Eisenbahn -Haltstelle betr .

Von den Gemeinden Schiltach , Lehengericht, Schenken¬
zell, Bergzell , Kaltbrunn , den Bau einer Eisenbahn von
Hausach über Wolfach nach Sulz oder Freudenstadt betr .

Von den Lehrern des Amtsbezirks St . Blasien , die Er¬
höhung des Gehaltes und der Congrua betr .

Von den Gemeinden Ziegelhausen , Kleingemünd und
mehreren andern , die Herstellung einer Straße zwischen
Ziegelhausen und Kleingemünd betr .

Von 32 Gemeinden des Amtsbezirks Jestetten , den Bau
einer Eisenbahn von Bülach nach Neuhausen , bezw. Schaff¬
hausen betr .

Von der Stadtgemeinde Pforzheim , Abänderung der
Steuergesetzgebung betr .

Von den Bewohnern des obern Murgthales , die Be¬
lastung des Bezirksamts und Amtsgerichts in Gerns¬
bach betr .

Von dem pensionirten Hauptlehrer Aloys Necker in
Urnau , Pensionserhöhung betr .

Von den hinterlassenen Töchtern verstorbener Staats¬
diener in Freiburg , die Bewilligung eines Gnadengehalts
betr .

Das Haus geht nun zum zweiten Gegenstände der Ta¬
gesordnung über , zur Berathung des vom Abg . Fride -
rich erstatteten Berichts der Budgetkommission über die
in dem Budget für 1872 und 1873 enthaltenen Erhöhun¬
gen der Besoldungen und Gehalte .

In Uebereinstimmung mit der bereits in der Adresse auf
die Thronrede ausgesprochenen Ansicht hebt der Bericht
hervor , daß in Folge der allgemeinen Steigerung der Preise

> der Nahrungsmittel sowohl als der Wohnungen , die öko¬
nomische Lage der Beamten einer Verbesserung dringend
bedürftig sei. Während die Erzeugnisse der Landwirthschast
und der Industrie ihre Preisbestimmung nach dem jeweils
bestehenden Geldwerthe finden und eine Steigerung der
Betriebskosten hier nicht nur von den Produzenten , sondern
auch von den Konsumenten getragen werde, sei der Beamte
mit seinen im Voraus fest geregelten Bezügen dem Sinken
des GeldwertheS schutzlos gegenübergestellt . Diesem Miß¬
stand müsse abgeholfen , d. h. es müsse daS richtige Verhält -
niß zwischen den Besoldungen und Gehalten und den noth -
weudigen Bedürfnissen wieder hergestellt werden , nicht nur
im Interesse des Beamtenstandes selbst , der sich durch ge¬
wissenhafte Pflichterfüllung und Unbestechlichkeit einen güten
Namen zu wahren gewußt , sondern auch im Interesse der
Staatsverwaltung , damit nicht Sorgen um die Existenz der
Familie die Thätigkeit der Beamten lähme und ihre Berufs -?^
treue gefährde.

Ermöglicht werde dieses Streben , dem man zur Zeit bei
allen Nachbarstaaten begegne, durch den disponibel gewor¬
denen Betriebsfond und durch die bet Vereinfachung der
Staatsverwaltung zu erzielenden Ersparnisse . Insbesondere
in letzterer Richtung müßten die Mittel gesucht werden , um
die gesteigerten Bedürfnisse des Staates zu decken , ohne
größere Anforderungen an die Kassen der Steuerpflichtigen
zu machen. Man richte deßhalb an die Großh . Regierung
den dringenden Wunsch, dieselbe möge in dem Streben nach
Vereinfachung der Staatsverwaltung unausgesetzt und mit
allem Ernste fortfahren . Man anerkenne , daß die Großh .
Regierung bisher bemüht gewesen sei, in dieser Weise ein¬
zugreifen , doch empfehle man die Frage zur Prüfung , ob
nicht auch noch andere Stellen Äs die bis jetzt aufgeho¬
benen , beseitigt oder mit anderen vereinigt werden könnten .
So könne man z. B . die Zoll - und Steuerdirektion ver¬
einigen , oder wie dies anderorts der Fall sei , sämmtliche
Finanzmittelstellen aufheben und ihre Geschäfte dem Finanz¬
ministerium zuweisen. Ebenso könne auch Bau und Betrieb
der Eisenbahnen einer gemeinsamen Verwaltung zugewiesen
werden , wodurch nicht nur eine Ersparniß erzielt , sondern
auch die Interessen des Dienstes gefördert würden .

Der Bericht geht nun zu den einzelnen Vorschlägen der
Regierung über und empfiehlt sie , wie wir bereits mitge-
theilt haben , mit einer einzigen Ausnahme zur Annahme -

Wir werden über die sich hieran anschließende Diskus¬
sion einen ausführlichen Bericht nachtragen und theilen nur
jetzt schon mit , daß mit einigen kleinen Modifikationen die
Anträge der Kommission bei der Abstimmung sämmtlich an¬
genommen wurden .

Badische Chronik.
8 .4.6 . Karlsruhe , 24 . Jan . (Sitzung des Gemeinde »

ralhS unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .)
Bericht des städtischen Wasser- und Straßenbau -Amts , wornach am

15. Juni d . I . der Vertrag mit der Düngerabfuhr - Gesell -
schast abläust . ES wird beschlossen, die Vergebung des Gesuche »
auszuschreiben und sodann einen neuen Vertrag abzuschließen , wobei
auch dir Straßenreinigung in Bettacht kommen soll . Even¬
tuell soll diese» Geschäft in Selbstbetrieb der Stadt übernommen
werden.

Auf Vortrag des Vorsitzenden , unter der Direktion des Kapell¬
meisters Bauer von hier ein Stadtorchester zu gründen , wird
das Bedürfniß dieser Einrichtung einstimmig anerkannt und be¬
schlossen, dem Kapellmeister Bauer vorerst für ein Jahr eine Unter¬
stützung in Aussicht zu stellen und hiezu die Zustimmung des Bärger¬
ausschusses einzuholen. Es wird beabsichtigt , daß da» in möglichster
Vollkommenheit zu gründende Orchester in den Sommermonaten in
dem Sallenwäldchen bei der Badanstalt Morgens von 7 bis 8 Uhr
spielt und an den Abenden, da keine Vorstellung im Theater gegeben
wird, bei guter Witterung auf dem Friedrichs- oder Mühlburgerthor -
Platze ; sodann bei den bekannten Festgelegenheiten. Die Kapelle wird -
außer dem Dirigenten (zugleich Solisten ) wenigstens bestehen aus 4
ersten und 4 zweiten Violinen , 2 Violen , 1 Cello , 1 Baß , 1 Oboe,
1 Flöte, Klarinetten , 1 Fagott , 2 Horn, 2 Trompeten , 1 Posaune ,
1 Pauke.

Es folgt die Verlesung der von dem Berichterstatter Karl Hoff «
mann verfaßten Protokolle der erweiterten Friedhofs-Kommission, die
Verlegung des Friedhofes betr. Da diese Protokolle im
Druck erscheinen werden, wird hier nur bemerkt, daß die Kommission
einstimmig die Verlegung des Friedhofes beantragt und der Gemeinde¬
rath eben so einstimmig diesem Antrag sich anschließt und denselben
mit dem Ersuchen um Bewilligung eines Kredits von 120,000 fl. an
den Bürgerausschuß bringen wird .

Mannheim , 26. Jan . (Mnnh . A. ) Die Leitung de» in der Er¬
richtung begriffenen städtischen Bauamtes wurde dem Vernehmen nach
von Seiten des Gemeinderaths dem Hrn . Jngmieur Haas von
Karlsruhe , zur Zeit in Heidelberg, übertragen . Derselbe wird sofort
in seine neue Stellung eintreten, die ihm ein weites Feld der Thätig¬
keit eröffnet.

2s. Mannheim , 27. Jan . Letzten Mittwoch brachte unsere
Oper ein Erstlingswerk des Musikdirektors Erhard Mertke am
Konservatorium zu Köln : „Lisa ober die Sprache des Her¬
zens , dramatisches Singspiel in zwei Aufzügen/ Da Mertke von
seiner früheren Thätigkeit als Musikdirektor und tüchtiger Klavier¬
spieler hier im besten Andenken steht , war man allseitig auf die Auf¬
führung sehr gespannt ; dieselbe findet aber sehr getheilte Beurtheilung .
Bezüglich des musikalischen Elements hat sich Mertke vollständig als
Wagnerianer dargestellt, und klingt in manchen Theilen der Meister
und seine Werke nur zu deutlich hervor. Der dichterische Theil , be¬
züglich dessen der Theaterzettel bemerkt , „ die Idee frei nach der No¬
velle von Paul Heyse : Die Reise nach dem Glück " , steht mit der
Musik nicht im richtigen Verhältniß und wird als etwas lähmend
bezeichnet. Da wir verhindert waren, selbst der Aufführung beizu¬
wohnen, behalten wir uns eingehendere Besprechung vor ; doch wollen
wir schon jetzt bemerken , daß der Kritiker des „ Mannh . Verkündigers "

sich durchaus lobend und anerkennend zu „Lisa " stellt und bezüglich
des Umstandes , daß der gespendete Beifall kein rauschender war, be¬
merkt, es liege dies eben in der dem Volke noch ungewohnten Kom-
pofitionsweise ; bei wiederholter Aufführung würden die Schönheiten



dtS Wirkt« bei weitem mehr zum Verftändniß gelangen. — Gestern

Mte der zum Besten der Hoftheater-PenstonSanstalt aufgefühire
Artesische Brunnen ' da« Hau « bi« in den letzten Winkel.

Unverkennbar liegt da« Berstäudniß diese« Genre '« der großen Menge
weit nLher ; der blühende Blödsinn auf de» Kulminationspunkte

fand ein überaus dankbare« Publikum ; doch leisteten auch unsere Be»

terane» Ditt und Pichler und unsere neue Soubrette KiSling in

fünstlrrischer Beziehung alle« Mögliche zum Gelingen der Aufführung ,
welche der Benefiziantin reichen Ertrag lieferte.

BomwestlichenOdenwalde . D . Ja » . (MnnhckAnz.) Dir

Nacht von gestern auf heute war bei uns in der ganz« Gebirgsgegend
Lutzerst stürmisch und von Erdbeben begleitet. Zwischen 1 und 2 Uhr

Mhm man Erdstöße in den Orten Trösel, Heubach , Lampen- und

Hilsenhain wahr. Auch gegen 7 Uhr früh will mau in Altenbach Er »

schütterungen verspürt haben.

— Am Mittwoch fand vor Großh . KreiSgerichl Baden dir öfsent»

liche Verhandlung statt in Sachen des Buchdruckers Joseph Bern »

hard in Rastatt gegen die Geistlichkeit der Kapitel Gernsbach und

OtterSweier , « egen einer Restfvrderung von 671 fl. 14 kr. für Druck¬

est Betriebskosten de« von der Geistlichkeit jener beiden Kapitel ge¬

kündeten und unterstützten »Anzeiger« für Stadt und Land im Kreise
Baden' . Anwalt Stiegler von Rastatt war Vertreter de« Kläger » ;
Anwalt Marbe von Freiburg der der Beklagten. Dekan Lender von

Schwarzach war bei der Verhandlung gegenwärtig und erklärte, daß er

für diese Klage persönlich einstehen wolle und den ganze» Prozeß mit

feine» Folgen zu übernehmen bereit sei. Dir Verhandlung nahm nahezu
2'/, Stunden in Anspruch. Nach halbstündiger Berathung de« Gerichts¬
höfe« veröffentlichte der Präsident de« KreiSgericht«, Hr. KreiSgerichts-

Direktor v. Rotteck , ein Beweirerkenntniß . wonach dem Kläger aufge¬

geben wird, einzeln aufgeführte Klagepunkte zu beweisen . Zur Beweis¬

führung ist Verhandlung auf Mittwoch, 6. März angesetzt . Es handelt

sich hierbei im Wesentlichen darum, nachzuweisen, daß der geschriebene
Vertrag , auf Grund dessen der Kläger seine Forderung eingeklagt hat ,
noch zu Recht bestehe , was von Seiten der Beklagten bestritten wird.

-- - Vom Bodensee , 25 . Jan . Wie überall am Bodcnsre, so
wurde auch in Ueberlingen der erste Jahrestag der Schlacht an

der Lisaine und der Kaiserproklamation in gehobener patriotischer Stim¬

mung gefeiert. Zapfenstreich, Geschützsalven , Gottesdienst und Banket

waren die äußeren Festmomente. Bei letzterem brachten die Wehrmän¬
ner — über 50 an der Zahl — ihrem General v. Werder ein begei¬

stertes Hoch , wovon sofort Meldung nach Karlsruhe geschah und

in welches alle Anwesenden jubelnd einstimmten. Bielen Anklang

fand auch Hr. Restaurateur Lauterwasser mit einer Ansprache.

— Das Modell zu de: in Konstanz zu errichtenden Viktoria -

Statue ist von Hrn . Bildhauer Han » Baur nahezu vollendet.

Der Guß wird von den HH. Lenz und Herold (frühere Firma Burg¬

schmied) in Nürnberg besorgt, mit denen die Stadtgemeinde einen

Vertrag abgeschlossen hat. Die Statue wird 6 '/, Fuß hoch und kostet

der Guß 1700 fl. (Konst. Z .)

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 25 . Jan . Zu dm Gelehrten , welche einen

Ruf an die hier zu gründende Universität erhalten haben, gehört auch

Geh. Rath Goldschmidt in Leipzig , jetzt Mitglied de« deutschen

Oberhandelsgerichts , früher Professor des Handelsrechts in Heidelberg.

Derselbe hat sich seine Entscheidung noch Vorbehalten, doch dürfte mit

ziemlicher Sicherheit vorauszusagen sein , daß er ablehnen wird.

— Straßburg , 25. Jan . (A. Z .) Die Post - oder vielmehr
Portokalamität dauert noch immer fort. Man beeilt sich in

Paris durchaus nicht , die Konvmtion mit Deutschland zu gutem Ende

zu führen, so daß uns noch immer Briefe nach und von den nahen
französischen Grenzstädten Luneville und Nancy theurer zu stehen
kommen, als solche nach Neu- Dork.

— Metz . Hier wird sich dem Vernehmen nach schon in nächster
Woche ein deutscher Turnverein bilden, der Aussicht auf zahl¬
reiche Betheiligung hat .

— Stuttgart , 25. Jan . Der „W. Sk .- A. " bringt folgende
Einsendung : . Die durch einzelne Blätter verbreitete Nachricht , der

Setzer - Strike sei als beendigt anzusehen, ist eine unwahre , viel¬

leicht darauf berechnete , den in vollem Gang befindlichen Zuzug von

auswärtigen Arbeitskräften , welche dem Verband nicht angehören, zu
verhindern. Allerdings sind zur Erleichterung der Strike - Kasse etwa
100 größtentheils unverheirathete Gehilfen abgereist , aber gerade deß -

wegen wird unter allen Umständen noch für einige Wochen jeder nach
Stuttgart kommende , dem Verband nicht angehörende Gehilfe leicht
und sicher gute Kondition finden. Die hier Gebliebmen haben die
Arbeit weder ausgenommen, noch ist von einer derartigen Absicht , dies
in der nächsten Zeit thun zu wollen, irgend etwas bekannt,"

— Stuttgart , 26. Jan . (Schw. M .) Gestern Nachmittag ge- ,

lang es, einen der Diebe zu verhaften, welche kürzlich in Nürnberg
den großen Diebstahl von Schmuckgegenständenund Juwelen im Werth
von 32,000 fl . begangen hatten. Kurz vor 2 Uhr machte er den Ver¬
such, «ine Anzahl von Schmucksachen und Juwelen unter dem Vor¬
geben , sie seien Eigenthum eines Offiziers , der sie aus Frankreich mit¬
gebracht und ihn mit dem Verkauf beauftragt habe , zu verkaufen.
Hr . Ed. Föhr schöpfte beim Anblick dieser Gegenstände , die offenbar
noch nie im Gebrauche waren , sogleich Verdacht und erklärte dem
Burschen, die Sachen seien gestohlen , er aber gesonnen, ihn verhaften
zu lassm. Nach einem sichtbaren momentanen Erschrecken packte der
Dieb Hrn . Föhr mit der Energie der Verzweiflung, suchte ihm , da er
um Hilfe rief, den Hals zuzudrücken , ward jedoch von den aus einem
anstoßenden Gemach herbeieilenden Gehilfen FLHr' s nach verzweifeltem
Kampfe überwältigt und der inzwischen herbeigeeilten Polizei über¬
geben . Bei Durchsuchung des Burschen auf der Polizei fanden sich in
dessm Taschen ein scharf geschliffener Dolch und ein geladener Revolver
vor. Auf seine Spießgesellen , die sich gleichfalls hier befinden sollen,
wird eifrig gefahndet .

ü Der klerikale . Volksbote" in München ist käuflich in die
Hände eines ConsortiumS übergegangm , an dessen Spitze dem Ver¬
nehmen nach Graf Arco - Zinneberg steht .

— Celle , 23 . Jam Der Denkmals - Prozeß ist heute
durch Vergleich beigelegt wordm , indem die Parteien den vom Rich-

terkommissär proponirten Vorschlag im Termin vor dem hiesigenOber¬
gericht angenommen haben.

— Göttingen , 22 . Jan . Der Professor des römischen Rechts
Ihering in Wim hat den Ruf an unsere Hochschule angenommen .

- Bremen , 26 . Jan . Die Bremer Dank hat dm Diskont
von 2 '/ , auf 3 Proz . erhöht.

— Alton «!, 23. Jan . Ein hiesige « Blatt berichtet : . Am
Samstag traf der Präsident de« Allgemeinen deutschen Arbeitervereins ,
W. Hasencle » er , mit der Verbindungsbahn hier ei«. Am Bahn¬
hof wurde er von dm Anhängern Laifalle ' » empfangen. Dieselben
begrüßten ihn mit Hurrahrusm und brannten zu Ehren ihre« Präsi¬
denten bengalische Flammen in dm Straßen ab. Hasmclever sprach
hierauf in Wittmaack'S, sodann in Koppelmann'» Salon und wurde
nach beendeter Versammlung nach seiner in der Holstenstraße belese¬
nen Wohnung begleitet und ihm dort ein Ständchen gebracht. Am
andern Morgen wurde Hasmclever . wie auch Cigarrmarbeiter Sg .
Winter verhaftet. Gestern wurden Beide der Polizeianwaltschaft wcgm
gesetzwidrigen Straßenauflauf » und wegm Vergehens wider das Ver¬
eins» und Bersammlung «gesetz , durch Anstiftung und Leitung eine»
Aufzuges, zu dem die polizeiliche Erlaubniß nicht eingeholt wordm ,
überwiesen. Vom Polizeianwrlt wurde gestern sofort Anklage erhoben
und Winter zu acht Tagen Gefängnitz, Hasmclever z» 20 Thaler
Geldbuße verurtheilt . "

N achschrift .

Ll Berlin , 26 . Jan . Dem Deutschen BundeSrathe
ist das Protokoll vorgeleat , welches die Auswechslung der
Ratifikationsurkunden über die am 11 . Dez . 1871 mit
Frankreich abgeschloffene Zusatzkonvention zu dem
Friedensvertrage konstatirt . Dies Protokoll enthält noch
einige nähere Verabredungen über die Fortgeltung der von
deutschen Einzelstaäten früher mit Frankreich abgeschlosse¬
nen Schifffayrtsverträge , sowie der Konventionen zum
Schutz des literarischen und des künstlerischen Eigenthums .

-j- Wien , 26 . Jan . Die „ Presse " erfährt , daß die An¬
gelegenheit des galizischen Ausgleichs im Verfas¬
sungsausschuß ausnehmend günstig stehen soll. Es werde
allgemein versichert , das Zustandekommen des Ausgleichs
sei nicht zu bezweifln .

-s Wien , 27 . Jan . Die „N . Fr . Presse " meldet , der
Graf von Paris sei auf dem Wege nach Frohsdorf
zum Grafen Chambord am 25 . d. M . hier eingetroffen .

-j Rom , 26 . Jan . Die Deputirtenkammer ge¬
nehmigte in geheimer Abstimmung das Einnahme -Budget
für 1872 mit 183 gegen 44 Stimmen .

j - Versailles , 26 . Jan . Die Nationalversamm¬
lung nahm in ihrer heutigen Sitzung den ersten Artikel
des Gesetzes, betreffend die Handelsmarine , nach welchem
die von stemden Schiffen eingeführten Waaren , ausgenom¬
men diejenigen , die aus französischen Kolonien herrühren ,
mit einer Zuschlagstaxe belegt werden, mit 406 gegen 265
Stimmen an.

-j Paris , 26 . Jan . Das „Journ . officiel" bestätigt
die Amtsenthebung Valentin ' s , des Präfekten von Lyon.
— Das Blatt „Avenir milit .

" sagt , die Regierung habe
sich für die Eintheilung des Landes in sechszehn Mili¬
tärbezirke entschieden , von welchen jeder ein Armeekorps
stellen werde . — Man will mit Sicherheit wissen, daß neue
Anstrengungen gemacht werden , um eine Fusion der bei¬
den bourbonischen Linien herbeizuführen . Eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Grafen von Paris und Chambord soll
demnächst bevvrstehen.

60 . Paris , 26 . Jan . Dem „Univers " zufolge ist der
Graf von Paris gestern Abend nach Frohsdorf in
der Absicht abgereist , „um seinen Beitritt zu dem Manifest
des Grafen von Chambord über die weiße Fahne zu er¬
klären , hierbei jedoch den Wunsch auszusprechen , daß die
Rechte der Nationalversammlung , welche in letzter Instanz
zu entscheiden hätte , gewahrt bleiben sollten. "

60 . Paris , 26 . Jan . Die Entfernung des Präfekten
Valentin von seinem Posten in Lyon hat in gewissen
parlamentarischen Kreisen einen üblen Eindruck gemacht.
Zwei radikale Deputirte des Rhone -Departements , die HH .
Ordinaire und Millaud , sollen sich gestern zum Minister
des Innern begeben und Aufklärungen über diese Maß¬
regel verlangt haben . Hr . Casimir Perrier soll ihnen ge¬
antwortet haßen , daß die materielle Ordnung in Lyon aller¬
dings herrsche, daß aber die moralische Ordnung noch lange
nicht hergestellt sei. Auch Hr . Gambetta soll sich beim Mi¬
nister über denselben Vorfall beschwert haben . Im Allge¬
meinen blickt die Regierung nicht ohne Unruhe auf die
Stimmung im Süden .

/ X Paris , 26 . Jan . Der Telegraph meldet von einem
bedeutenden Eisenbahn - Unglück , welches sich gestern
auf derLyon - Mittelmeer - Bahn zugetragen hat . Eine
über die Brague in der Nähe von Antibes führende
Eisenbahn -Brücke war des Nachmittags durch Überschwem¬
mung fortgerissen worden , und es war unmöglich , dies
einem Personenzug , der von Mentone nach Graste ging ,
rechtzeitig zu signalisiren , da die ausgetretenen Gewässer
jede Kommunikation hemmten, und Feuerzeichen, die man gab ,
von dem Zugführer in dem strömenden Regen nicht bemerkt
wurden . Der aus 13 Waggons bestehende Zug stürzte
also in den Fluß ; von 30 Reisenden , welche sich in dem¬
selben befanden , wurden nach den letzten Meldungen 10
mehr oder weniger schwer verwundet und 8 todt an ' s Land
gebracht, 7 waren lebendig und unverletzt davon gekommen.
Zu den Ertrunkenen zählen der Zugführer und der Heizer ;
dagegen stellt sich die Meldung , daß auch die Sängerin
Cinti - Damoreau und der Pianist Laussel , die sich
mittelst dieses Zuges zu einem Konzert nach Cannes be¬
gaben , hierbei um 's Leben gekommen wären , als unbegrün¬
det heraus . Der „ Siecle " entnimmt einem Privattelegramm ,
daß die beiden Künstler zu den Personen gehören , welche
sich in den letzten Waggons befanden und so dem Verderben
entrannen .

-j Paris , 27 . Jan . Man versichert, die Regierung sei
mit der Prüfung der Frage , betreffend die Ernennung
eines Vizepräsidenten der Republik , beschäftigt.

Ein definitiver Beschluß ist noch nicht gefaßt. Der Regie¬
rung sind mehrere , theilweise ernstliche Anerbietungen we¬
gen der Zahlung der drei Milliarden gemacht worden , in-
deß vor Mai bleibt diese Frage außer Erörterung .

j -j- London '
, 26 . Jan . Ein zahlreich besuchte« Meeting

in War ringt on hat gestern eine Resolutton zu Gunste ,
vollständiger Trennung der Kirche vom Staate , wie solche
bereits für Irland durchgeführt ist , angenommen. — Eine
Deputation der allgemeinen republikanischen Liga ,
welche die Intervention Englands bei der Regierung von
Versailles zu dem Zwecke nachsuchen wollte , daß die Pa¬
riser Kommunisten statt vor die Kriegsgerichte , vor
die ordentlichen Gerichte gestellt würden , wurde von dem
Staatssekretär für die Auswärtigen Angelegenheiten , Lord
Granville , nicht empfangen. Es wurde dies durch den
Hinweis auf die Unmöglichkett, sich in die innere Verwal¬
tung . Frankreichs einzumischen, mvtivirt .

U München , 27 . Jan . Abgeordnetenkammer .
Schlußäußerung beider Referenten , des Kultusminister -
und des Ministers des Aeußern . Die namentliche Abstim¬
mung ergab bei 152 Abstimmenden 76 für und 76
gegen dm Majoritätsantrag und ist demnach die Be¬
schwerde des Bischofs als unbegründet abgewiesen .
Die überfüllten Gallerten gaben ihre Freude über das Re¬
sultat durch laute , wiederholte Bravo 's zu erkennen. Von
der Rechten stimmten Bezirksamtmann Maier und Bürger¬
meister Prestele gegen den Majoritätsantrag . Der zur
Fortschrittspartei gehörige kranke Abg. Julius Müller ließ
sich in den Sitzungssaal tragen , um mit derselben zu
stimmen .

Vorläufige « Wochenrepertvir de « Großh . Hof¬
thea t « r s. Sonntag : . Des Teufels Antheil", Frln . Stehle ;
(in Baden ) : . Der Vetter"

; Tanzdivertifsement. Dienstag : . Liehe '«
Memoiren .

" Mittwoch (in Baden) : . Die Hugenotten. " Donnerstag :
. Sanfte Frauen " ; . Da » Versprechen hinter'« Herd" ; . Der Freiherr
als Wildschütz. " Freitag : . Die beiden Klingsberg." Tanzdivertissement.

Frankfurter Kurszettel vom 27 . Januar .

Staatspapiere .
Deutschland b' /oBundesoblig .

. 5°/gSchatzscheine
Preußen 4 '/, "/, Obligation .
Baden 5°/g Obligationen

. 4'/, '/o

. 4 °/ °

. 3' / °/»Oblig.v.1842
Bayern 5°/, Obligationen

' ' -
. 4°/o

Württemberg 5"/<>Obligation .
. 4' /, °/° .
» 4V» .

Nassau 4 '/, "/ Obligationen
4"/o »

Sachsen 5°/» Obl .
S .- Gotba 5«/ , .
Gr . Hessen

^
g Obligation .

Oesterreich 5̂ /» Silberrente
Zms 4'/,V „

100 °/ , Oesterreich j4Vg Papierrente
Zin« 4'/, »/° 54 °/ .

Lurem- 4°/oObl. i. FcS . ü28kr . 90
bürg 4»/ <>dto. t. Thlr . »105 kr. 90

Rußland 5°/ , Oblig. v. 1870
^ l» 12. 89

. 5»/, dto . v. 1871 87 ' /s
Belgien 4'/ °/ Obligation . 101 ' /,
Schweden 4'/, »/ , dto i. Thlr . 95V.
Schweiz 4'/, «/, Eid. Oblig . 100

. 4 -/,°/» Bern. Sttsobl . gg ' / ,N.-Amerika 6"/, Bonds 1882r
von 1862 96V,

. 6»/o dto. 1885r
von 1365 97

. 5°/, dto . 1904r
( 'V °r v. 1864 96

3°/n Spanische 32 '/ ,
Volle stanz. Rente 88 '/ ,
Leere , , —

100 '/,
103'/.
103V.

99-/ .
93 ' / .
88V.

100
100 -/.

95'/°
103 °/,
99° /°

9b
99

92'/-
103'/-
101 '/,
102'/,

98

63-/.
Aktie« ««^ Prioritäten .

Badische Bank . . . . 122
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/g 140

. Bankverein »Thlr . 100, 40°/g
Einz.. 134' /.

. Vereinskaffe m. fl. 100 124
Darmstädter Bank 489
Oest. Nationalbank 875
Oesterr . Credit-Aktim 355 '/
Stuttgarter Bank' Akiien 113'/
4 >/ -°/gbayrOstb . s 200 fl. 149'/
4VrV°PfSH.Marbhn .500fl. 147-/ ,
4°/,Ludwigsh . - Berb.500fl. 199
40/oHeff .Ludwigsbahn 192V,
3 '/r °/oOberhess .Eisnb .350fl. 83V
5°/göstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 421
5»/o , Süd .L« b.-St .-E.-A. 222
5°/o . Nordwestb. -A.i.Fr . 226 '/,
5VMisab . -Eisnb .d200fl. 249' /,
50/oGaliz . Carl- Ludwigsb. 273
5°/oRud .Eisnb.2.E .200fl. 171V.
5«/oBöhm .Westb .-A. 200fl. 270 -/ ,
5°/oFrz .Jvs .Eisnb.steuerfr. 212 '/ ,
5«/oMöld -Fium .Eisnb. V, 187-/,

, „ , __ „ . o.Pr .i.Thlr . 103
5«/,Böhm. Westb.-Pr . i. Silb . 82 -/,
5°/oElisab.B. -Pr . i. S 1- E« . 83V»
5°/» dto . . r . E«. 82
5°/o dto. steuerst , neue . 91 '/»
5Vo . (Neumarkt- Ried) 91
50/o Frz.-Jos . -Prior . steuerst. 89Vs
5VgKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 83V»
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869 83 '/,
5°/göstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 89V
5«/Ung .Ostb .-Pr . i . S . 75 ' / ,
5"/o Ungar. Nordostb .-Prior . 77V»
3Vgöstr .Süd .-Lomb.-Pr . i-FcS . 50
SVo . . . . 84V.
3Vg östr.Staalsb .-Prior . , 60 V
3VgLlvornes .Pr ., irr . o.vLv/ , 39V»
5"/g preuß. Bodenkredit -Eentral -

Pfandbriefe 106
70 ,, New -Pork- City-BondS 99
6V„ Pacific Central 89 ' /»
6Vg South Missouri 79 ' / »
5°/g Ungar.-Galiz. 78V»
Rhein. Kreditbank —

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4Vg Prämien -Anl. 116'/.
Badische 4°/» dto . 115

. 35 -fl.-Loose . . 71-/.
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 21 ' / .
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 183

. . 25 -fl.- . 52V
Ansbach - Gunzenhausen.Loose 12'/

Oestr. 4Vo250-fl.-Lvosev . 1854 85
. 5°/o500-fl. - . v. 1860 93
. 100-fl.-Loose von 1864 153

Schwedische lO -Thlr . -Loosc t 2 -/4
Finnländer 10-Thlr .- Loose 9
Meininger fl. 7. 6' / ,

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3"/g k.S .
Berlin 60 Thlr ., 4°/» .
Bremen 50 Thlr . 3°/G . .
Hamburg 100 M .- B. 3V« .
London 10 Pf . St .3°/o ,
Paris 200 FcS. 6Vg ,
Wien100fl .östr.W . 6V» .

Disconto . . . . l.S .

99V
105

S5Vs
8?V

117V
S2V
102

4°/°

Preuß .Friedrichsd 'orfl . 9.58—59
Pistolen . . . , 9.40—42
Holländ. 10- fl .St . . 9.53—55
Ducaten . . . . 5.33—35
20-Francs - Stücke . » 9.18—19
Engl. Sovereigns . 11 .45—47
Russische Imperial . . 9 .40—42
Dollars in Gold , 2 .24'/ - 25 ' / ,
Dollarcoupon . . . —

Stimmung : fest .

Wiener Börse . 27. Jan. Kredit 346^ , Staatsbahn —, Lom¬
barden 218^>, Stlberrente — , Napoleonsd'or 9.11 ' /, , Anglobauk»
aktien 347 ^" .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 28 . Jan . Mt allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Letzte Gastdarstellung der Fräulein Stehle . Der
Antheit des Teufels , komische Oper in 3 Akten, von
Ander . „Carlo Broschi " — Fräulein Stehle . Anfang
V7 Uhr .



F .885 . 3 . Rheinische Hypotheken - Bank
in Mannheim.

Die Bank gewährt auf Ammobilien Darlehen jeder Art , von Fünfhundert Gulden an .
^vie gibt insbesondere knn - b «rre Darlehen , welche in Raten zurückbezahlt werden , oder in ungetrennter

Summe auf bestimmte Verfallzeit oder mit einer Kündigungsfrist .
Sie gibt ferner unkündbare Darlehen , wobei der Tilgungszins ( Annuität ) durch Vereinbarung festgesetzt wird ^
Die Darlehen werden stets in baar ausbezahlt . Prüfungsgebühren werden nicht berechnet .
Der Zinsfuß beträgt vorläufig fünf Procent .
Die Bank beleiht auch Hypotheken -Forderungen . Lie erwirbt Güterkaufschillinge und besorgt commissionsweise

den Jncasso .
Sie übernimmt Depositengelder .
Sie gibt auch ohne hypothekarische Sicherheit Darlehen an Provinzen , Gemeinden , landwirtschaftliche Ver¬

bände , Genossenschaften und andere Korporationen .

.L , Codes -Anzeige .
F. 966 . Baden - Baden . /

Gott dem Allmächtigen hat es '
gefallen , meine inuigstgelnbre/W

, Gattin,
"

Josephine Göh ,
eeb . Seefels ,'

nach kurzem schwerem Leiden zn sich /
) zu rufen . H

Um stille The lnahmc bittet
Der ticftrauernde Gatte :

Wilhelm Höh .

F .952 . In rinserenr Berlage rft Io eben eisch -enev
Aus dm Tagen der Vccupation .

Eine Osterrcise
durch Nordsrankreich uud Elsaß -Lothringen

Boa Theodor Fontane .
Zwei Lände .

8. geheftet . Preis 5 fl . 24 kr.
Inhalt : 1 . 1 . Ais St . Denis . » . St . Denis .

NI Awims . IV. Rouen — Dicppe .
H . I . St . Quentin . II Sedan . I ! I . M - tz.

IV . Bitlcü . V. Lttaßburg . Vi . Wü -
> H üne böse .

Früher sind ei schimen :
Fontane , Th . Arirgsgefangen . Erlebtes

1870 . S. gedestet. 2 fl. 42 kr.
— Der schleswig - holsteinische Krieg im

Jahre 1864 . Mit 00 Illustrationen und
9 Karten , kart. 5 ft . 33 k. . , rleg . gbdn 7 fl . 12 kr.

— Der deutsche Krieg von j 866 .
Pracht - IlUSgade . 2 Binde . Mit 480
Illustrationen . gb . 36 fl. , kleg. gbdn . 40 fl .
48 kr.

— Volks - Ausgabe . 2 Auflage . 2 Bauds .
Mit 480 Illustrationen , geh . 10 fl . 43 kr . ,
eleg . gbdn . 13 fl . 18 kr.

Beilin , Januar 1872 .
Königliche Geheime Ober -Hosbuchdruckcrei

( R . v . Defler ) .

«̂ 2
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s
sa Drs feinste und unmtbebrlichste Par -

süm ist unstreitig diö allbcl .ebte

kau KM Kvjl86
L - indem sofort >-ach Anaendüng tesselbeu
s -I ein jugendlich frischer Teint hervor -

aernsin wird . Auch glättet cv die lm
Gefichic entstaudencn Runzel » und rr

'

? « entfernt in kürzester Zett Sommer -
sprosse» , Sonnenbrand , Leberflecken,
Muttermale , Mittesser , rothe Nasen .
Finnen rc . , wirk : kühlend , erfrischend A
und IN chr die Haut lofort blendend
weiß , zart und geschmeidig .

Li » Il8v 8 <Av8UI »EI »vll8 - ,
8 « krvi »kvtt8 - I - lllviinrllkl »-
8vUv ist die zarteste » mildeste aller
Seifen , welche in Wahrheit spröde
Haut saust , weich» weiß und geschmei- 5
dig marl t , alle Hautsehler entfernt u . ?
w -gtn ihrer Reinheit , Feinheit und
ihres WohlgerucheS alle anderen Sei - 2
fen d :r Well üderlriffr .

Preis 2 fl . das klaeon flau <!e 0 >s.
. 36 kr. drS Sk . Seile .

Hopüt in b i kk k«
FF» « »/ »« »».

N General - Depüt bei <L . L Ätvrrling . s

r>"̂ rr
Nachfolger in Frankfurt a . R .

" """
Akt ! l7 K a r l

"
sr

°
uh ^

^ "^ "" ^

der

Musterungen von Zuchtsturen , welche von Landbeschäleru gedeckt werden
sollen , zum Behuf der Bulheüuug im Frühjahr

1872 .

Tag Damm Uhr Ort ! Tag Datum Uhr Ort

Montag 5 Februar 10 LiedolSheim Dienstag 20 Februar 10 Altenheim
Dienstag 6 10 Malsch i Mittwoch 21 10 Allmannsweier
Mittwoch 7 8V, Knielingen > Donnerstag 22 10 RingSheim

„ „ 3 Darlanden Freitag 23 10 Kenzinqm
Donnerstag 8 10 Roth : Montag 26 10 Bonndorf
Freitag 9 10 Weinheim ; Dienstag 27 10 Hüfingen
Samstag 10 „ 10 Schwetzingen ! Mittwoch 28 10 Geisingen
Dienstag 13 9 Bietigbeim ^ Donnerstag 29 „ 10 Hilzing . n

3 Rastatt : Freitag 1 März 10 Stockach
Mittwoch 14 10 Schwarzach : Samstag 2 10 Meßkirch
L vunerstag 15 10 Rheinbischvfs - > Montag 4 10 Stetten

heim ! Dienstag 5 10 Pfullendorf
Freitag 16 10 Kork Mittwoch 6 10 Salem
Samstag 17 10 Appenweier ! Donnerstag 7 3 Jestetten >
Montag 19 10 Hofweier

F .948 . Berlin . Hierdurch zeigen wir ergebenst an , daß wir unsere General -Agenturund Ober -Jnfpektion für Baden , Württemberg und Hodenzollern
Herrn Ober-Inspektor chKr. L» »Lr«»1I Ln Karlsruhe

übertrage « baben .
Berlin , den 20 . Januar 1872 .

Gegenseitige
Lebtns - Invaliditcits - und Unfall - Verstcherungs - GeseUschast

L * LOII » « tI » 4U8
Für den B -rwaltungSraih :

_ _ vr. Herrmann .
F .955 . Karlsruhe .

MM- Stsllegefuch .
Eine junge Dame , welche s: he hübsch Klarier spielt ,

in allen weiblichen Arbeiten geübt ifl , und sich gern «
mit Kindern abgibt , wünscht sogleich oder vom 1 . März
d . I an eine ihren Leistungen entsprechende Stellung .

Da s Nähere Karlsüraße Nr . 2 im untern Stock .
F .954 . Karlsruhe .

Stelleanteng .
Ei » Commis , der auch kleinere Reisen zu machen

hätte , findet sofort Stelle . Ebendaselbst ist auch eine
Lehrstelle frei .

Heinrich Rosenseldt .
1946 . l . Basel .

Gute Pflasterer
( Gassenbesetzer ) finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohne ; auch wirken Arbeit :« in Akkord ver¬
geben bci

I . Rapp , Bauunternehmer ,
_ Baset ._

F9si . i .

in Stücken , sowie fein gemahlen , wird in größeren
Quantitäten zu kaufen gcluch ' . Briefe mit äußerster
Preis - Angabe übernimmt unter Chiffre 8 . die Erpedi -
t cn dieses Blattes .

F .Z49 . 1 . KarlSrube -
Meßlatten von 3 Meter Lange,

gut beschlagen , gttbeilt und in Oel getränkt , HW der
Unterzeichnete geeicht und ungeeicht « m billigen Preis
stets vorräthig . Absteckstäbe werden imkurzer Zeit fertig
geliefert . K . Luder , Schreinermeister .

Erklärung .
F . 963 . Um Mißverständnisse , oder gar Verwechs¬

lung , wie es im Jahr 1853 vorgekommsn , in einer
— nicht für mich , sondern für Jemand Andern —
peinlichen Angelegenheit zu verhüten , mache ich hier¬
mit öffentlich bekannt , daß ich in meinem Dienste bloS
die Orte : Bühl Steinbvch , Weitenung . Hatzenweier ,
Otiersweier , Unzhurst , Oberwasser , Zell , Lauf , Neu¬
satz emd Waldm - tt , reiche aber auch Kappel und
den Klotz berg zu besorgen habe .

Bühl , den 21 . Januar 1872 .
Josef Conrad » Kaminfcgermeister .

Ich entledige mich hiermit dieses Auftrags .
Karlsruhe / den 27 . Januar 1872 .

F . Dumas , Notar in Bühl .

Der Direktor :
l) r . G . A Sedellenberg

F . 938 2 . O f f e n b u r g .

Einladung .
Die Unterzeichneten beehren sich , alle Herren Nicht -

BezilkStbierL - zte Badens zu einer gemeinschaftlichen
Besprechung über „ engere Standcsangelegenheiten "
ans

Donnerstag den 1. Februar d . I - ,
Nachmittags 2 '/ , Uhr ,

in der Brauerei von M . Armbruster in Ofsenburg
freundlich !! einzuladcn .

Der Wichtigkeil der Sache halber hoffen wir auf
zahlreiche Betheilignnz .

Offenburg , den 25 . Januar 1872 .
M . Metzger , Threrarzt in Offenbnra .
I . Frühling , , . Willstett .
I . Warth , „ , Keuchen.
A . Bechtald , „ Zell a . H .
Z . Kemps , „ Haslach .

_ K. Zuucr , , „ Frirseahrim .
F 907 . 3 . Stuttgart .

150 Setzer nach Stuttgart.
150 Sitzsr . welche nicht Verbandsmitglieder sind ,

werden zu baldigem Eintritt gesucht . Wochenverdienst
je nach Leistung 12 bis 15 Gulden . Reichliche Reise -
eiltschädiquna . Offerte » an

»F 8 s «I»v LueOIiunlllimz ;
Stuttgart , Calwerstraße .

F . 958 . Nr .
'
275 . Fahrenbach .

Holzversteigerung.
Künstiaen

Donnerstag den 1. Februar d . I . »
Vormittags 11 Uhr ,

versteigern wir in der Wirchichaft zur Krone in Fah¬
renbach aus Abtbeil . 1 7 Waiünwiesenschlag ( Michel -
Heerdt)

15 büchme und Eichstämme ,
310V , Ster buchenes Scheit - , Prügel - und

Stockholz ( 4 Ster — etwas mehr als
1 Klfir .) ,

3000 Stück buLene Welln .
Mpsbach , den 24 . Januar 1872 .

Großh . Eoang . Slifischaffnei .
Steiner .

/lsbungrs unk HsNÄnngm
G .350 . Nr . 2698 . Heidelberg . Vom 19 . bis

21 . d . Mts . wurden dahier folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) 10 silberne Eßlöffel , sog. Fabenlöffel ; der Stiel
hat nämlich ringsherum eine Rinne ; einer dieser
Löffel ist mit k . gezeichnet ;

2 ) 5 Gabeln von Christ fle ;
3) 1 silberner Becher , auf welchem „Pforzheimrr

Schützenfest " und die betr . Jahreszahl eingra -
virt ist ;

4 ) 5 Kaffeelöffel ron Chriflofle .
Mir bitten um Fahndung .
Heidelberg , den 25 . Januar 1872 .

Großh . bsd . Amtsgericht .
H . Tüpfle .

G .355 . Nr . 13l . Frei bürg .
I . A. S .

gegen
Johann und Albert Koeberle von
Ehrenstetten

wegen Körperverletzung
wird Tagfahrt zur öffentlich mündlichen Verhandlung
über den Rekurs rer Großh . Staaksauwallschaft gegen
das Urthcil des Großh . Amtsgerichts Staufen vom
1l . Dezember v . I . im Soale des Kreis - und Hof -
gecichtsgebäudes dahier angeordnet aus

Samstag den 17 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 V» Uhr .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Johann
Koeberle von Ehrenstetten , dessen Aufenthalt
unbekannt , mir dem Aniügen zur Kenntnis ? gebracht ,
daß auch im Falle sünes Ausbleibens die Verhandlung
staltstnde » wird .

Freiburg , den 24 . Januar 1872 .
Großh . bad . Kreis - unv Hofgericht .

Der Vorsitzende der Rekurskammcr .
W i ! h e t m i .

Fahndungszurücknahme .
G .347 . Nr . 3136 . Karlsruhe . Die gegen

Johann Baptist Daum von Völkersbach erlassene
Fahndung — Karlsruher Zeitung vom 19 . Januar
1872 , Nr . 16 — nebmen wir hiermit zurück .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Weizel ._
DeTWisÄ >te Bekaunt ?ttacd rnzre » . G

F934 . Nr . 84 . Karls -

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Ludwig
Wächter Wittwe und deren

Kinder in Lredolsheim die nachverzeichmten Liegen -
Iwairen am

Mittwoch den 21 . Februar 1872 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich versteigert . wobei der
mdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung - Preis
erreicht wird,.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus rni ! Real -
schildgercchtigkeit zur Krone , sammt
Scheuer und Stallung , nebst Schwein -
ställen , Hofrailhe und Garten in der Vor¬
dergaffe , Anschlag .

2.
13 ? b/io Ruthen Acker auf den BaL -

wirsen im Schvjkrt , Anschlag . . . .
3 .

158 ?/io Ruthen Acker in der Au auf den
Damm stoßend , Anschlag .

4 .
88V10 Rutben Acker in der Weichau auf

den Langenrück , Anschlag .
5 .

92Vis Ruthen Acker im Quetterlich , An¬
schlag .

6 .
250 ?/io Ruthe » Acker im Mvnchfeld ,

Anschlag .
7 .

162i/io Rutben Acker im Oberfeld im
Graberpfad , Anschlag .

8
6 228 Rutb . Acker im Mönchfeld, Anschlag

Kailsruhe , den 12 . Januar 1872 .
Der Vollstrrckungsbiarnte .

Großh . Notar

_ Kirchaeßner ._
F . 944 . Karlsruhe . Offene Gehilfenstrlle . Bei

Großb . Domänenverwaltung Karlsruhe soll die erste
Gehilfenstelle in einigen Monaten durch einen ge-
schäftSgewandten Kameralpraklikantrn oder Kameral -
assistenlen anderweit besetzt werden .

F .915 . 2 . Nr . 60 . Osterburken .

Ei» Architekt ,
mit der Bauführung betraut , findet sofort Beschäf¬
tigung bei Unterzeichneter Stelle .

Osterburken , den 24 . Januar 1872 .
Großh . bad . Eisenbabnhochbau - Jnspektion .

Lutz , Architekt .

5000 fl.

125 fl.

250 fl.

150 fl.

200 fl.

125 fl.

270 fl.

110 fl.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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